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(Nr. 6972.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Dezember 1867., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde— 
Chauſſee von Drove an der Düren-Nideggen-Gemünder Bezirksſtraße 
über Thum nach Berg, im Kreiſe Düren des Regierungsbezirks Aachen, 


ROH 


N Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Gemeinde: 
Chauſſee von Drove an der Düren-Nideggen-Gemünder Bezirksſtraße über Thum 
nach Berg, im Kreiſe Düren des Regierungsbezirks Aachen, genehmigt habe, 
verleihe Ich hierdurch den Gemeinden Drove, Thum und Berg, einer jeden hin⸗ 
ſichtlich der von ihr zu bauenden Strecke, das Expropriationsrecht für die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich 
den genannten Gemeinden gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter- 
haltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ 
mungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
gehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 

5 Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. g 
Berlin, den 30. Dezember 1867. 
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Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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(Nr. 6973.) Konzeffions - Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer Pferde-Eiſenbahn 


von Lägerdorf nach Itzehoe durch die Fabrikanten O. F. Allen & Sohn 
in Itzehoe. Vom 4. Januar 1868. i 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


Nachdem von den Fabrikanten O. F. Alſen & Sohn in Itzehoe darauf 
angetragen worden iſt, ihnen den Bau und Betrieb einer Pferde⸗Eiſenbahn von 
Lägerdorf nach Itzehoe zu geſtatten, wollen Wir den gedachten Fabrikanten zum 
Bau und Betrieb dieſer Pferde⸗Eiſenbahn Unfere landesherrliche Genehmigung 
hiermit unter nachſtehenden Bedingungen ertheilen: 


1) Die Erlaubniß zur Benutzung der Itzehoe-Elmshorner Chauſſee, und 
zwar des Materialbankets derſelben, von dem Punkte ab, wo nördlich 
von Nordoe der für die Eiſenbahn herzuſtellende Damm auf die gedachte 
Chauſſee trifft, bis zum Delfthore von Itzehoe iſt eine nach dem Er⸗ 
meſſen der Chauſſeeverwaltung jederzeit widerrufliche. 


2) Die Eiſenbahn iſt in ihrer ganzen Länge innerhalb Jahresfriſt, vom 
Tage der Konzeſſionsertheilung ab gerechnet, zu vollenden. 


3) Die Legung der Schienen auf der Chauffee hat ſolchergeſtalt zu erfolgen, 


daß die Bewegung des Straßenverkehrs über die Bahn durch dieſelbe in 


keiner Weiſe beeinträchtigt wird. 


4) Den Unternehmern der Eiſenbahn ſteht gegen die Benutzung des Raumes 
auf der Chauſſee zwiſchen den Schienen ein Widerſpruchsrecht nicht zu. 


5) Den Raum zwiſchen den Schienen haben die Unternehmer ordnungsmäßig 
im bisherigen Stande zu erhalten. ö 


6) Die Ausführung der Eiſenbahnanlage erfolgt planmäßig unter der Auf⸗ 


ſicht des Eiſenbahnkommiſſariats, deſſen Anweiſungen unweigerlich zu be⸗ 


achten find. Hinſichtlich des Baues und der Unterhaltung der Bahn 
auf dem Planum der Chauſſee iſt auch den Anforderungen der Chauſſee⸗ 
behörde nachzukommen. 
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Sollten die Unternehmer bezüglich der Unterhaltung der Eiſenbahn ſich 
einer Säumniß ſchuldig machen, fo iſt das Eiſenbahnkommiſſariat reſp. 
die Chauſſeebehörde befugt, die nöthigen Unterhaltungsarbeiten für Rech⸗ 
nung der Unternehmer in Ausführung bringen zu laſſen. 


Werden in Folge von Aenderungen der Chauſſee im Niveau, Breite 2. 
Veränderungen der Eiſenbahn nothwendig, ſo ſteht ſolcherhalb den Un⸗ 
ternehmern kein Anſpruch auf Entſchädigung zu, eben ſo wenig, wenn 
in Folge der Unterhaltung der Chauſſee eine Siſtirung des Betriebes 
der Eiſenbahn oder eine zeitweilige Verlegung derſelben erforderlich wer⸗ 


den ſollte. 
9) Beim 


co 
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un 


9) Beim Eingehen der Eiſenbahn iſt von den Unternehmern unter Weg⸗ 
nahme der Schienen der frühere Zuſtand der Chauſſee vollſtändig wieder 
herzuſtellen. Für die Erfüllung dieſer Verpflichtung haften die Unter» 
nehmer insbeſondere mit dem in die Chauſſee eingebrachten Materiale. 


10) Die Unternehmer haben für die Benutzung der Chauſſee und an Chauſſee⸗ 
f geld alljährlich eine noch näher zu vereinbarende Averſionalſumme an die 
ihnen zu bezeichnende Staatskaſſe zu zahlen. 


11) Den Unternehmern ſteht gegen den Anſchluß von Zweigbahnen ein 
Widerſpruchsrecht nicht zu; auch find dieſelben verpflichtet, die Mit⸗ 
benutzung ihrer Bahn Anderen gegen Entrichtung einer Vergütung zu 
geſtatten, ſowie den Transport fremder Güter zu übernehmen. Die 
Genehmigung reſp. Feſtſetzung der Tarife für dieſen Transport, ſowie, 
in Ermangelung gütlicher Vereinbarung, die Feſtſtellung der Vergütung 
für Mitbenutzung der Bahn durch Andere, bleibt Unſerem Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten. Br 

12) Zur Sicherung des Betriebes haben ſich die Unternehmer den deshalb 
15 von dem Eiſenbahnkommiſſariate zu treffenden Anordnungen zu unter⸗ 
5 ö werfen und zur ee e Aufſicht einen nach dem Ermeſſen des 
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8 Kommiſſariats qualifizirten Beamten zu heſtellen. 
5 Zugleich wollen Wir dem in Rede ſtehenden Eiſenbahn⸗Unternehmen das 
Recht zur Erpropriation und zur vorübergehenden Benutzung fremder Grund⸗ 
A ſtücke nach Maaßgabe der in dem betreffenden Landestheile geltenden Vorſchriften 
pbierdurch ertheilen. 

Die gegenwärtige Konzeſſions Urkunde iſt durch die Geſetz- Sammlung 
bekannt zu machen. : 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. g 
Gegeben Berlin, den 4. Januar 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 
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(Nr. 6974.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Januar 1868., betreffend die Genehmigung des 

n Kreistagsbeſchluſſes des Kreiſes Allenſtein, im Regierungsbezirk Königs⸗ 
berg, vom 8. April 1867. wegen Aufbringung der noch erforderlichen 
Mittel zur Vollendung der vom Kreiſe übernommenen Chauſſeebauten. \ 


: Au Ihren Bericht vom 31. Dezember v. J. ertheile Ich dem nebſt Propo⸗ 

ſition zurückfolgenden Kreistagsbeſchluſſe des Kreiſes Allenſtein, im Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg, vom 8. April v. J. wegen Aufbringung der noch erforderlichen 
Mittel zur Vollendung der vom Kreiſe übernommenen Chauſſeebauten Meine 
Genehmigung und ſende das von Mir vollzogene Privilegium zur Ausfertigung 
von auf den Inhaber lautenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Allenſtein im 
Betrage von 83,000 Thalern nebſt Anlagen zurück, 


Berlin, den 4. Januar 1868. 
Wilhelm. | 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 1 


An den Finanzminiſter, den Miniſter für Handel, Gewerbe . 
und öffentliche Arbeiten und den Miniſter des Innern. = 


(Nr. 6975.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreig-Obligationen = 
des Allenfteiner Kreiſes im Betrage von 83,000 Thalern. Vom 4. Ja- 
nuar 1868. f BERN 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Allenſteiner Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 8. April 1867. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen e erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe 
zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem 

Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glau-. 
biger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 83,000 Tha - 
lern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger 
noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage 
von 83,000 Thalern, in Buchſtaben: dreiundachtzig Tauſend Thalern, welche in 

folgenden Apoints: g 
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nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
, fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
HFaolgeordnung jährlich vom Jahre 1868. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent 
des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen 
zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Geneh⸗ 
migung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli⸗ 
gationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. ö 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. f 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ; 
Gegeben Berlin, den 4. Januar 1868. 

(L. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 6975.) „ lm) 
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provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 


des 
Allenſteiner Kreiſes 
Lily Me 
über 


„ Thaler Preuß iſch Kurant. 


Auf Grund des unterm 18.. genehmigten Kreistagsbeſchluſſes 
vom 8. April 1867. wegen Aufnahme einer Schuld von 83,000 Thalern be⸗ 
kennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Allenſteiner Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von.... Thalern 
Preußiſch Kurant, welche für den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Pro⸗ 
zent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 83,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1868. ab allmälig innerhalb eines Zeitraumes pon 37 Jahren aus 
einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent 
des Kapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchrei⸗ 
bungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab in dem 
N ae jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht 


vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmt⸗ 


liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 


Buchftaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rück⸗ 


zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 
ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 
der Königlichen Regierung zu Königsberg i. Pr., ſowie in zwei zu Königsberg 
erſcheinenden Zeitungen. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am en.... und adm „ 
ne an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung , 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Allenſtein, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit 


39 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung | 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab- 
gezogen. g f 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 

Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. J. 
Titel 51. §. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Allenſtein. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den VPerluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
deten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind .. halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommu⸗ 
nalkaſſe zu Allenſtein gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. i 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. 

8 Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. f 


Allenſtein, den en... 1 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fir den Chauſſeebau im Allenſteiner Kreise. 
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(Nr. 6975.) Pro⸗ 


ez 
Zinskupon 
. See 

zu der 


Kreis⸗Obligation des Allenfteiner Kreiſes 


über ..... Thaler zu fünf en) Zinfen 
über 


Thaler Silbergroſchen. 
Der Inhaber 55 Saar empfängt gegen deſſen h in der Zeit 


eee H e ee 

und ſpäterhin die Ju der vorbenannten Kreis- „Obligation für En Solkjah: 
N mit (in. Büchſtaben??n!gr Thalern 
er Silbeegroſcen bei der a AR zu Allenſtein. i 
Allenſtein, denn 18. 5 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im ee Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſ en 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahre nach der 5 
Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden Kalen⸗ 2 
derjahres an gerechnet, erhoben wird. En 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
zalon 
NR € zur 1 
Kreis⸗Obligation des Allenſteiner Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obliga- i 
tion des Allenſteiner Kreiſes ö 5 
d Eier biber Thaler à fünf Prozent Zinſen f 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Krei⸗ 
Kommunalkaſſe zu Allenſtein. ER 


leiten en nee 18. : 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im e due 2 
| (L. 8.) Se 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in sur Königlichen a Ober⸗Hofbuchdruckerei 


5 (R. v. Decker). 


